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Kurz notiert

Anmeldung zum
Gottesdienst
Coburg — Die katholische Pfar-
rei St. Marien feiert am Sams-
tag, 13., und am Sonntag, 14.
Juni, Gottesdienst. Hierzu
weist die Pfarrei darauf hin,
dass für die Teilnahme eine An-
meldung am Donnerstag, 11.,
und Freitag, 12. Juni, zwischen
14 und 18 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0160/95498243 er-
forderlich ist. Aktuelle Hinwei-
se sind unter www.st-marien-co
burg.de aufgeführt. red

Stadtverwaltung ist
zwei Tage geschlossen
Coburg — Die Coburger Stadt-
verwaltung sowie das Bürger-
büro und die Stadtbücherei
sind am Freitag, 12., und am
Samstag, 13. Juni, geschlossen.
Die Mitarbeiter sind ab Mon-
tag, 15. Juni, wieder wie ge-
wohnt erreichbar. Die Stadt-
verwaltung bittet um Verständ-
nis. red

Corona: Wieder ein
ganz leichter Anstieg
Coburg — Im Vergleich zu Mon-
tag hat das Landratsamt auf sei-
ner Homepage neue Coronavi-
rus-Infektionsfälle für Stadt
und Landkreis Coburg gemel-
det. Insgesamt sind drei Infi-
zierte hinzugekommen, zwei
im Kreisgebiet und einer in der
Stadt, so dass die Gesamtzahl
der seit Beginn der Pandemie
Infizierten am Dienstagnach-
mittag 451 betrug. Aktuell infi-
ziert sind im Landkreis 79 Per-
sonen, 352 haben die Infektion
mittlerweile durchgemacht,
247 sind genesen, 26 sind im
Zusammenhang mit Covid-19
gestorben. Aktuell infiziert
sind in der Stadt 20 Personen,
99 haben die Infektion durch-
gemacht, 77 sind genesen, zwei
gestorben. Der 7-Tage-Inzi-
denzwert (Covid-19-Fälle der
letzten sieben Tage) lag am
Dienstag bei 14,5 in der Stadt
und bei 28,8 im Landkreis.
Zum Vergleich: Im benachbar-
ten Landkreis Sonneberg be-
trägt der 7-Tage-Inzidenzwert
32,0. red

Ist es vertrauenserweckend,
wenn jemand sagt, „XY ge-

nießt mein volles Vertrauen“?
Einerseits ist das ja ein schöner,
ein positiver Satz: XY ist ein
Mensch, dem man vertrauen
kann. Dummerweise wird der
Satz meist dann gesagt, wenn
gerade jemand an der Vertrau-
enswürdigkeit von XY gezwei-
felt hat. Wenn man aber jeman-
dem vertraut, der zweifelhaft
ist – wie verlässlich und ver-
trauenswürdig ist man dann
selbst? Vor allem, wenn derje-
nige, der an der Vertrauens-
würdigkeit von XY zweifelt,
selbst zu den vertrauenswürdi-
gen Leuten gehört? Vertracktes
Problem, das. Journalisten ma-
chen es sich da leicht: Sie trauen
niemandem. Manchmal nicht
einmal sich selbst. Aber, ganz
im Vertrauen: Wenn etwas
streng vertraulich behandelt
werden soll, können Sie Journa-
listen voll vertrauen. Wir ver-
raten alles – aber nicht, von
wem wir es wissen. sb

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED REBECCA VOGT

Coburg/Bamberg/Windsor — Ein
ganz besonderer Brief flatterte
vor wenigen Tagen in den Post-
kasten des Bamberger Malers
Cleff III.: Auf dem Briefkopf
prangt in roter Farbe das Wap-
pen des Vereinigten König-
reichs, darunter folgt in Groß-
buchstaben die Ortsmarke
„Windsor Castle“. Dorthin hat
sich die englische Königin Eliza-
beth II. aufgrund der Corona-
Pandemie aktuell zurückgezo-
gen.

Das königliche Schreiben ist
an „Mr. Cleff“ adressiert. Eine
Hofdame (Lady-in-Waiting) der
Queen bedankt sich darin im
Namen der Königin bei dem
Bamberger Maler für seinen
Brief und weitere zugesandte
Materialien.

Die Queen habe mit Interesse
vernommen, dass Cleff III. im
zurückliegenden Jahr an den
Feierlichkeiten zum 200. Ge-
burtstag Prinz Alberts in Coburg
teilgenommen hat. Die Queen
ist eine Ur-Ur-Enkelin Alberts,
der mit ihrer berühmten Vorfah-
rin Queen Victoria verheiratet
war und aus Coburg stammte.

Porträt der Queen ausgestellt

Cleff III. hatte 2019 im Rahmen
der Prinz-Albert-Festwoche ein
von ihm gemaltes Porträt Eliza-
beths II. im Coburger Rathaus
ausgestellt. In einem Brief an die
englische Monarchin berichtete
er davon.

„Ich habe dazu geschrieben,
dass die Queen sehr beliebt ist in
Deutschland“, erinnert sich

Cleff III. Viele Leute seien da-
mals stehengeblieben, um das
Porträt der Königin im Coburger
Rathaussaal zu fotografieren.

Zu seinem Schreiben an die
Queen packte der Maler unter
anderem ein Foto sowie das Pro-
gramm der Jubiläumsfeierlich-
keiten in Coburg. Mit einer Ant-
wort habe er nicht gerechnet, er-
zählt Cleff III.

Der Brief aus Windsor ist al-
lerdings nicht das erste königli-
che Schreiben, das der Bamber-
ger Maler erhalten hat. Vor eini-
gen Jahren habe er schon einmal
einen Brief aus dem Bucking-
ham-Palast, der Londoner Resi-
denz der Queen, bekommen.
„Ganz amüsant“ sei es, nun
einen zweiten Brief aus Windsor
zu haben, so Cleff III.

Zum Thronjubiläum gemalt

Sein Porträt der englischen Kö-
nigin ist indes bereits vor einigen
Jahren entstanden – anlässlich
des 60. Thronjubiläums Eliza-
beths II. „Die Queen wurde ja
schon öfters porträtiert – vor al-
lem von englischen Künstlern“,
antwortet Cleff III. auf die Fra-
ge, wie es zu der Idee kam, die
Queen zu malen. Die bereits ex-
istierenden Porträts der Königin
seien ihm „zu traditionell“ ge-
wesen. „Wir leben schließlich im
21. Jahrhundert.“

Mit seinem Porträt habe er
daher eine Darstellung der
Queen gemäß der neuen Zeit
schaffen wollen. Etwa einen Mo-
nat brauche er für ein Porträt,
berichtet Cleff III. Bis man in
der Lage sei, ein solches zu ma-
len, benötige es „viele Jahre“.

Auch in Berlin war das Porträt
der Königin schon zu sehen, wie
Cleff III. erzählt. Dort wurde es
anlässlich des Queen-Besuchs
vor fünf Jahren ausgestellt. Ak-
tuell ist es im Atelier des Malers
in Bamberg. Was das englische
Königshaus betrifft, faszinieren
Cleff III. nach eigener Aussage
vor allem die Tradition und die
Geschichte sowie die „Verqui-
ckung mit meiner Bamberger
Nachbarstadt Coburg“.

Coburg — Wer erinnert sich
nicht gerne an das Flair in der
Stadt, wenn man an Lichtinstal-
lationen vorbeiflanieren konn-
te, wenn Schloss Ehrenburg
bunt beleuchtet war und sich
die Coburger Sehenswürdigkei-
ten in einem ganz anderen Licht
präsentierten? Aber: Die über
die Stadt- und Landkreisgren-
zen Coburgs hinaus strahlende,
bekannte Traditionsveranstal-
tung „Die Coburger Museums-
nacht – die Nacht der Kontras-
te“ findet in diesem Jahr leider
nicht statt.

Das teilt die mit dem Event-
management beauftragte Agen-
tur Streckenbach mit. Die an-
haltende schwierige Lage im
Umgang mit dem Coronavirus

mache eine Absage von „Co-
burgs schönster Nacht“ unum-
gänglich. Sich permanent än-
dernde Entwicklungen im Ver-
lauf der Pandemie und die da-
mit verbundenen Auflagen lie-
ßen es nicht zu, eine derartige
Großveranstaltung seriös und
sicher für die Besucher und alle
Beteiligten zu planen und um-
zusetzen, heißt es in der Mittei-
lung.

Nicht leicht gefallen

Die Coburger Landesstiftung
habe daher die Entscheidung
zur kompletten Absage getrof-
fen, erklärt Oli Schneider von
der Agentur Streckenbach. Und
er betont: Die Absage falle den
Organisatoren nicht leicht.

„Gemeinsam schauen wir
aber jetzt nach vorne und hof-
fen, im Jahr 2021 die Coburger
Sehenswürdigkeiten und alle
teilnehmenden Institutionen
wieder in der gewohnten Atmo-
sphäre präsentieren zu kön-
nen.“, ergänzt Norbert Tess-
mer, Vorsitzender der Coburger
Landesstiftung.

Ein neuer Termin ist bereits
in Planung, heißt es in der Mit-
teilung. Die nächste Coburger
Museumsnacht findet, sofern
die dann gültigen Regelungen
es zulassen, traditionell am letz-
ten Wochenende der bayeri-
schen Sommerferien statt. Zum
Vormerken: Das genaue Datum
ist Samstag, 11. September
2021. red

„Ich habe dazu
geschrieben, dass die
Queen sehr beliebt ist
in Deutschland.“

Das Schreiben aus Windsor Castle hat eine Hofdame der Queen unterzeichnet.

Cleff III. (links) mit dem britischen Generalkonsul Simon Kendall 2019 in Coburg, im Hintergrund das Porträt
der englischen Königin Elizabeth II. Fotos: privat

Auf eine Atmosphäre wie diese müssen die Coburg-Flaneure in diesem
Jahr wegen der Corona-Pandemie verzichten. Aber 2021, am 12. Sep-
tember, soll die Coburger Museumsnacht – Die Nacht der Kontraste wie-
der stattfinden. Illustration: Agentur Streckenbach
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Maler (zu seinem Brief an die Queen)
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ADEL Der Bamberger Künstler Cleff III. hat
einen Brief von der englischen Königin erhalten.
Auch die Stadt Coburg wird in dem Schreiben
erwähnt.

Post von
der Queen

ABSAGE

Coburger Museumsnacht – Nacht der Kontraste kann heuer nicht stattfinden


